SEGELANWEISUNG zur KS-CLUBREGATTA 

Samstag 16. Juli 2011 (Ersatztag: 17.07.11)

Wettfahrtleiter


Andreas Duelli (0170-9636475)


Steuermannsbesprechung 
10.00 Uhr   an der Schliersee

Ersatztag: Wenn am 16.07.11 keine Wertung zustande kommt, gilt der 17.07.11 als Ersatztag

1. Allgemeines

1.1 Die Wettfahrt wird nach den WR der ISAF, den Ordnungsvorschriften des DSV und der Segelanweisung durchgeführt. Die Rennverklarung ist Teil der Segelanweisung.

1.2 Nur die in der Meldung angegebene(n) Segelnummer(n) darf (dürfen) geführt werden.

1.3 Die Steuerleute müssen im Besitz eines DSV-Segelscheins oder Bodenseeschifferpatents sein.

1.4 In der Meldung muss für das Boot die nach Bodensee-Yardstick-Tabelle 2011 gültige Yardstick-Zahl angegeben werden. Falls keine gültige Zahl vorliegt, wird vom Wettfahrtleiter eine Zahl für die Dauer der Veranstaltung festgelegt.

2.   Sicherheitsbestimmungen

2.1 Jeder Steuermann ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst verantwortlich. Der Veranstalter übernimmt keinerlei Verantwortung für Verluste an Leben oder Eigentum, persönlichem Schaden oder Schäden am Eigentum, die durch die Teilnahme an der Regatta verursacht werden oder sich daraus ergeben.

2.2 Bei Flagge Y oder Starkwindwarnung mit 40 Blitzen/min nach dem Sturmwarndienst Bodensee  müssen alle Segler Schwimmwesten anlegen solange das Signal steht. Bei Sturmwarnung mit 90 Blitzen/min wird nicht ausgelaufen oder die Wettfahrt wird abgebrochen.

3.   Bekanntmachungen an Land





3.1 Die Wettfahrtleitung hängt alle Bekanntmachungen am Wettfahrtbüro in der Schliersee aus,
speziell die HÖCHSTE YARDSTICKZAHL und die FESTGELEGTE WETTFAHRTZEIT, ab der NULLZEIT.

4.   Start

4.1 Die Wettfahrt wird nach dem Känguru – Start – System, mit je Schiff individueller Startzeit , entsprechend seiner nach Bodensee-Yardstick-Tabelle 2011 gültigen Yardstick-Zahl nach WR 26 gestartet.
4.2 Die individuelle Startzeit, in MINUTEN NACH der NULLZEIT, ergibt sich aus der DIFFERENZ der EIGENEN Yardstick-Zahl zur HÖCHSTEN Yardstick-Zahl im gemeldeten Teilnehmerfeld.
(Beispiel: 1. Start Zahlenwimpel „1“, höchste Yardstickzahl ist 115 -  eigene Yardstickzahl ist 106; 

ergibt Differenz 9 Punkte; also individuelle Startzeit: 9 Minuten nach der Nullzeit.)

4.3 Setzen des Zahlenwimpels „1“ mit dem Ankündigungssignal bedeutet: pro Yardstickpunkt 1 Minute Differenz. Setzen des Zahlenwimpels „2“ mit dem Ankündigungssignal bedeutet: pro Yardstickpunkt 30 Sekunden Differenz
4.4 Die NULLZEIT ist die STARTZEIT (1. Start ) des SCHIFFS (der Schiffe) mit der HÖCHSTEN YARDSTICKZAHL im gemeldeten Teilnehmerfeld (streichen von KS, ein Schallsignal).

4.5 Startverfahren für den ERSTEN Start (Teilnehmer mit höchster Yardstickzahl) nach WR 26 :
  
Ankündigungssignal  5 Minuten, setzen der Flagge P zusammen mit Wimpel „1“ 

oder „2“ und ein Schallsignal
Vorbereitungssignal   4 Minuten, setzen  der Flagge I und ein Schallsignal 

I – Flaggenregel         1 Minute, streichen der Flagge I und ein Schallsignal

Start:  0 Minuten = NULLZEIT, streichen der Flagge P und ein Schallsignal 
4.6 Die Startlinie ist zwischen einer gelben Begrenzungsboje und dem Peilstab (oder Mast) des Startboots.

4.7 Das Startboot ist verankert und für die Dauer des Starts manövrierunfähig. Ein Protest gegen die Wettfahrtleitung kann daraus nicht abgeleitet werden.

4.8 Bei Frühstart eines Bootes vor seiner individuellen Startzeit gilt die „Round an End“ – Regel
WR 30.1 für seinen neuen Start. Frühstarter werden mit Flagge „X“ und einem Schallsignal angerufen.

5. Regattabahn

5.1 Gebiet zwischen Kressbronner Bucht und Schloss Langenargen. 

5.2 Kurs siehe Bahnskizze: Start - 1 - 2 - 3 - 1 - 2  - 3 ...usw 
 

bis  ENDE  der  FESTGELEGTEN  WETTFAHRTZEIT.

Es wird linksherum gesegelt (alle zu rundenden Bahnmarken an Backbord lassen)

6. Bahnänderung
6.1 Bei einer dauerhaften Winddrehung kann die Bahn durch Verziehen der Bahnmarke – 3 geändert werden. Die Bahnmarke wird soweit verzogen, dass die Kreuzstrecke möglichst genau gegen den Wind führt (Änderung WR 33).
7. Ziel    ( es gibt  KEINE  Ziellinie ! )

7.1 Die Regatta ENDET mit  ABLAUF der  FESTGELEGTEN  WETTFAHRTZEIT, ab NULLZEIT, Niederholen der Wimpel „1“ oder „2“, setzen der Flagge BLAU und ein Schallsignal.

7.2 Die FESTGELEGTE WETTFAHRTZEIT  wird bei der Steuermannsbesprechung bekannt gegeben und am Wettfahrtbüro der Schliersee ausgehängt. Sie wird entsprechend Känguru – Start – System aus der höchsten Yardstickzahl der teilnehmenden Schiffe so berechnet, dass pro YARDSTICKPUNKT bei Zahlenwimpel „1“ die 1 MINUTE und bei Wimpel „2“ die 30 Sekunden ZEITDIFFERENZ entsteht.
7.3 Die PLATZIERUNG der Teilnehmer entspricht der REIHENFOLGE auf der REGATTABAHN zum Zeitpunkt wie unter 7.1 und der von jedem Teilnehmer abgegebenen  RENNVERKLARUNG,  wo das voraus- und achteraus liegende Boot angegebenen ist.  JOLLEN mit eigener Klassenwertung. (Anmerkung: Kielzugvogel gilt als Jolle)

Segeln Boote GEGEN ENDE der festgelegten WETTFAHRTZEIT auf der BAHN etwa  GLEICHAUF  und sie können ihre  PLATZIERUNG  zueinander  NICHT  KLAR ERKENNEN, so müssen sie ihren  KURS  SO  ÄNDERN  und  WEITERSEGELN  bis sie sich  NAHE DER  DIREKTEN  LINIE  zwischen den Bahnmarken  KREUZEN , oder noch die nächste  BAHNMARKE  RUNDEN,  AUCH WENN  die festgelegte  REGATTAZEIT SCHON ABGELAUFEN  ist. 
HINWEIS: Es ist von Vorteil zum Ende der Wettfahrtzeit nahe an der direkten Linie zwischen den
Bahnmarken zu segeln !


8. Beendigung der Wettfahrt, Zeitbegrenzung
8.1 Die Wettfahrt ENDET mit  ABLAUF der  FESTGELEGTEN  WETTFAHRTZEIT ab NULLZEIT.

8.2 Es werden maximal 4 Wettfahrten gesegelt. Spätestes Ende der letzten Wettfahrt: 17:00 Uhr.

8.3 Es wird nach „low-point“ gewertet. Es wird ohne „Streicher“ gewertet.


9. Proteste, Ersatzstrafen


9.1 Die Protestfrist beginnt mit Ende der letzten Wettfahrt und dauert 60 Minuten. Durchführung der 
Proteste gem. WR 61.3.
9.2 Ein Boot, das eine Strafdrehung nach WR 44 oder WR 31 ausgeführt hat, muss dies auf seiner Rennverklarung vermerken. Nicht gemeldete Strafen gelten als nicht gemacht.


10. Bahnskizze
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